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Bericht der Landesregierung an den Landtag über die Notwendig­
keit des Fortbestehens des Gesetzes zur Errichtung einer Stiftung 
"Deutsche Zentralbibliothek für Medizin" (ZB MED) 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

das am 1. Januar 201.4 in Kraft getretene Gesetz zur Errichtung einer 
Stiftung "Deutsche Zentralbibliothek für Medizin" sieht in § 14 Absatz 2 
vor, dass die Landesregierung dem Landtag bis zum 31. Dezem-. 
ber 2018 über die Notwendigkeit des.Fortbestehens dieses Gesetzes 
berichtet. 

Entsprechend den bestehenden Absprachen lege ich hiermit 60 Kopien 
des Berichts vor. 

Mit freundlichen Grüßen 

Isabel Pfeiffer-Poensgen 

5. Dezember 2018 
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Bericht der Landesregierung an den Landtag über die Notwendig~ 
keit des Fortbestehens des Gesetzes zur Errichtung einer Stiftung 
"Deutsche Zentralbibliothek für Medizin" (ZB MED) 

Zweck der Stiftung ZB MED ist gemäß § 2 Abs .. 1 ZB MED­
Errichtungsgesetz die überregionale Informations- und Literaturversor­
gung in den Fachgebieten Medizin, Gesundheitswesen, Ernährungs-, 
Umwelt- und Agrarwissenschaften sowie deren Grundlagenwissen­
schaften und Randgebieten zur Abdeckung des Bedarfs in Forschung, 
lehre und Praxis. 

Die ursprünglich als rechtlich unselbstständige landeseinrichtung be­
stehende ZB MED mit Sitz in Köln und einem Standort in Bonn wurde 
zum 1 . Januar 2014 in eine rechtlich selbstständige Stiftung des öffent­
lichen Rechts umgewandelt, die zurzeit den Namen "ZB MED - Infor­
mationszentrum Lebenswissenschaften" trägt. 

In § 1 Abs.1 S. 1 Ausführungsvereinbarung zum GWK-Abkommen über 
die gemeinsame Förderung der Mitgliedseinrichtungen der Wissen­
schaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.V. (AV-WGL) wird als 
eine wesentliche Voraussetzung für die gemeinsame Bund-länder­
Förderung die Selbstständigkeit der geförderten Leibniz-Einrichtungen 
definiert. Es entsprach einer zentralen Evaluierungsempfehlung des 
Senats der leibniz-Gemeinschaft, die ZB MED in eine rechtlich selbst­
ständige Institution umzuwandeln. Die Rechtstorm einer Stiftung des 
öffentlichen Rechts schuf den Rahmen tür eine notwendige Autonomie 
und Gestaltungsfreiheit bei der Weiterentwicklung der ZB MED. In der 
ZB M ED sind derzeit insgesamt 122 Personen beschäftigt. Seinerzeit. 
wurde die Rechtsformeiner Stiftung des öffentlichen Rechts gewählt, 
um insbesondere dem Personal aus dem öffentlichen Dienst des lan­
des einen Übergang unter größtmöglicher Besitzstandswahrung zu er­
möglichen. 

Die reguläre langjährige Bund-länder-Finanzierung der ZB MED ge­
mäß Ausführungsvereinbarung WGL der gemeinsamen Wissenschafts­
konferenz (GWK) und die Mitgliedschaft der ZB MED in der Leibniz­
Gemeinschaft endete am 31. Dezember 2016. Die Entscheidung der 
GWK vom 24. Juni 2016 zum Ende der regulären Förderung fußte auf 
einer Stellungnahme des Senats der leibniz-Gemeinschatt vom 

. 17. März 2016. Die Stellungnahme bemängelte die damals noch unzu­
reichende Umstellung der ZB MED auf·die erheblichen Veränderungen 
im Fachinformationswesen und sah ohne Abschluss eines grundlegen­
den Transformationsprozesses die Anforderungen an eine Bund­
länder-geförderte leibniz-Einrichtung als nicht mehr erfüllt an. 
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jährige Übergangsfinanzierung von 2017 bis 2019 durch Bund und aHe 
Länder gemäß GWK:Verfahren auf Basis des2016er Budgets 
(11,9 Mio. Euro pro Jahr) an .. Bund und Länder haben im GWK-
Ausschuss am 24. Mai 2016 ausdrücklich begrüßt, lIdass das Sitzland 
und das zuständige Bundesressort [ ... ] die Wiederaufnahme der ZB 
MED in die WGL nach erfolgreicher wissenschaftlicher Begutachtung 
unter Einhaltung der bestehenden Verfahrensregelungen beantragen 
werden, mit dem Ziel; die überregionale Informationsversorgung" in den 
Lebenswissenschaften sicherzuste"en. 11 

Der eingeleitete Transformationsprozess der ZB MED ist erheblich vo­
rangekommen, unter anderem durch die strategische und operative 
Neuausrichtung der ZB MED, Neubesetzung der Direktion durch eine 
informationswissenschattlich" ausgerichtete gemeinsame W3-Professur 
mit der -Universität zu Köln, Ausweitung der Forschung mit W2-
Professuren gemeinsam mit der Universität Bonn und der Technischen 
Hochschule Köln. 

Bei Wiederaufnahme der ZB MEDin die Leibniz-Gemeinschaft frühes~ 
tens zum 1. Januar 2022 bestünde erneut eine gemeinsame Förderung 
durch den Bund und die Länder. Die konkrete Ausgestaltung der Finan­
zierung der ZB MED nach 2019 einschließlich der Eckpunkte für eine 
weitere Entwicklung der ZB MED sowie der Novellierung des ZB MED­
Errichtungsgesetzes zur Anpassung der Governancestruktur werden 
Gegenstand einer separaten Befassung im Landtag sein, die unmittel­
bar im ersten Halbjahr 201 ß erfolgen soll. 

Die Stiftung ZB MED kann gemäß" § 13 Abs. 1 nur durch ein Gesetz 
aufgelöst werden. Das ZB MED-Errichtungsgesetz stellt eine tragfähige 
Rechtsgrundlage für einen erfolgreich verlaufenden Transformations­
prozess der ZB MED und ihr weiteres Bestehen - insbesondere im 
Hinblick auf eine geplante Wiederaufnahme in die Bund-Länder­
Förderung - dar. Insofern ist der Weiterbestand des Gesetzes erforder­
lich. 


